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Zur Geschichte des Brodbackens
Fortsetzung

Außer der gewöhnlichen Ernährungsfähigkeit
die man dem Brod als Speise beilegte schrieb man
ihm gewöhnlich noch eine besondere stärkende Kraft
zu und es gab eine Zeit in welcher die Menschen
eine Hinweisung ans diesen eigenthümlichen Vorzug
in Davids Worten von dem Brode das des Men
schen Herz kräftigte, und in der Angabe der heil
Schrift erkannten daß Sanl als er bei der Hexe
von Endor war keine Stärke besaß denn er
hatte kein Brod gegessen den ganzen Tag noch die
ganze Nackt woraus das Weib sagte Laß mich
dir einen Bisse Brod vorsetzen und iß aus daß
du Kraft haben mögest Laertius und Arsenius
führen zwei Fälle au in welchem gesagt wurde
daß daS Lebe ganz allein von dem Geruch eines
neuen Laibs verläiigert nnd unterhalte worden sei
ja das Brod galt gewissermaßen für ein Lebenseli
zir Gegen änßere Wunden und innere Krankheiten
war Brod ein Heilmittel Gekautes Brod Salz
und Spi i webe bildete theilweife sogar jetzt noch
ein unfehlbares Heilmittel gegen Wunden Und
wer wird Brodpillen schmähen wenn man all das
gehört hat was in Fälle von langwierige Fie
bern durch die aus Roggenbrod Salz und Fasten
speichel gebildeten Pillen geleistet wurde

Wir sind noch eine weite Strecke von Dockbead
entfernt wo Ceres handeltreibend mit einem Arzt
als Hohenpriester unter der Firma Peek Freau u
Conip eine große Dampfmaschine aufstellen ließ
und uun abermals dnrch ihren Hohenpriester Dr
Danglifb die Welt lehrt wie man Brod zn ma
chen habe

Die edelsten Römer nährten sich von Hnlfen
srücbteu und Hafcrknchcn bis sie von den Griechen
die Knust gesäuerte Laibe zn machen erlernten
Teig den man 36 Stunde lang an einem warmen

Orte stehe und sauer und dünn werden läßt ist
Hefel Urb oder Sauerteig wie die Deutscheu sa
gen Er enthält zwanzig oder mehr Gran der Es
sigessenz ans jedes Pfund Mehl und theilt wie
man zn sagen Pflegt dem damit bereiteten Brod
einen den Magensäften sehr zusagenden Geschmack
mit Die Gährung dehnt sich in dem Teig mit
welchem eine kleine Quantität solchen Hefels oder
Urbs gemischt wird rasch ans und das kohlensaure
GaS das sich während des Processes entwickelt
schwellt im Teig an hebt ihn und macht ihn schwam
mig Läßt man das Brod fünf Minuten zu lang
gähren so wird mehr Säure gebildet als der Kon
sument liebt das Brod ist sauer Wenn das Brod
nicht hinlänglich gährt wird es schwer und man
trifft falls es nicht in den sorgfältigsten Händen
ist nicht leicht den rechten Angenhlick um der Gäh
rung im Ofen Einhalt zu thun wo dann das Brod
entweder zu viel oder zu wenig zu schnell oder zu
langsam gebacken wird Allein trotz aller Uuvoll
kommenheiten wurde man des alten gesäuerten BrodS
des Brods ohne welches keine Mahlzeit vollstän
dig war obgleich man eS täglich aß nie überdrüs
sig Es war gewöhttlich das letzte auf was der
Kranke verzichtete und das erste wofür sich bei
dem Gciieseude die Eßlust wieder einstcllte Die
verschiedenen Mehlarten hatten von alter Zeit an
ihren bestimmten Gebranch Vor Jahrhunderten
erläuterte ein Arzt warum er damit er sich am
letzten Tage jeder Woche reinige am Freitag schwar
zes Brod an jedem andern Tage aber weißeS aß

Wir wissen von Plinins daß die Römer den
Gebrauch des Sauerteigs zur Säuerung des Brods
kannte und daß sie das damit bereitete Brod dein
durch den Gebrauch des Sauerteigs erzeugten vor
zogen Allein das mit Sauerteig bereitete Brod
war das gewöhnlichste unter ihnen mit Sauerteig
lehrten sie das Volk in den Provinzen das Brod
bereiten Bis zum Ende des stebeiizehnten Jahr



Hunderts wurde in Frankreich und Spanien und
in Europa überhaupt Brod nur mittelst Sauer
teigs gemacht Um jene Zeit fingen die Pariser
Bäcker an für sich Hefe aus Flandern einzuführen
Die augenscheinliche Verbesserung des Pariser Brods
wurde bald wahrgenommen man forschte der Sache
nach und nachdem die neue Gewohnheit unter den
Bäckern bekannt geworden erklärte die Facnltät der
Medicin in Paris sowie die Aerzte am Hofe Lud
wigs XlV daß dieses Verfahren der Gesundheit
nachtheiiig sei Der Gebrauch der Hefe wurde da
her von dn Regierung verboten

Einem absurden Verbot schenkt man keine große
Achtung Die flandrische Hefe wurde in Säcke ge
bracht aus welchen man die Feuchtigkeit abfließen
ließ und in einer neuen Form fast trocken zum
Gebrauch der halsstarrigen Bäcker eingeführt Voll
kommen trockene Hefe geräth wieder in Gähruug
wenn man sie befeuchtet Das Brod war beliebt

in die Meinung der Aerzte bekümmerte man sich
nicht das Verbot fiel durch Nichtbeachtung und
die neue Brodbereitungsweise verbreitete sich von
Paris durch die umliegenden Länder eben so schnell
wie die Gähruug eines Bischens Hefe sich durch die
ganze Teigmasse verbreitet

So ist die Brodbereitung von der Kuchenpe
riode in die Sauerteigperiode von dieser in die
große Periode und durch diese in eine neue Pe
riode übergegangen an deren Ansang wir jetzt
stehen Bis vor kurzer Zeit gehörte das Bereiten
und Backen des Brodes in vielen Theilen Englands
und Deutschlands dürfen wir hinzufügen unter

die Haushaltungspflichten einer Privatfamilie Vor
weniger als sechzig Jahren lieferte Manchester das
damals 9VM0 Einwohner hatte nicht Arbeit
für einen einzigen Bäcker Jetzt haben die Bäcker
fast den ganzen Brohandel der Städte Englands
an sich gebracht und es ist gut daß sie ibn haben
und so viel als möglich Nutzen daraus ziehen

Ehe wir sagen können wie sie den größtmög
lichen Vortheil daraus ziehen können müssen wir
weniger unbestimmt wissen was einige der Worte
bedeuten die wir hier brauchten

Milch nnd Brod sind die einzigen vollkomme
nen Artikel menschlicher Nahrung d h die einzi
gen Artikel welche in sich selbst alle für die Erhal
tung des Leibes erforderlichen Elemente enthalten
Brod ist eine bessere Nahrung als Milch für die
Erwachsenen weil es die Zahne und alle die Theile
des Leibes beschäftigt für die sie ein Portal in
dem Werke sind um dessentwilleu sie geschaffen wur

de Schwammiges Brod faßt seit es 40 Pro
cent Wasser enthält Speise und Trank in sich und
verdiene deshalb den Vorzug vor dem Zwieback
Es verdient diesen Vorzug auch wegen der Masse
die man zu sich nimmt deun der Magen wurde
gemacht nm auf massenhafte Nahrung zn wirken
und wird feinen Dienst nicht aus die beste Weise
verrichten wenn er nicht gehörig ausgedehnt wird
Es verdient diesen Vorzug auch dadurch daß eS
durch feineu Zellenbau der nothwendigen Thätigkeit
des Speichels eine fehr große Oberfläche bietet
Menschen die lange Zeit auf Zwieback angewiesen
sind sehnen sich in hohem Grade nach schwammt
gem Brod und den gleichen Wunsch hegen Kraute
von deren Diät es zuweilen ansgeschlossen wer
den muß

Fortsetzung folgt

Chlönik der Ikadt Halle

Bericht
aus der Stadtverordneten Sitzung

am 22 Octoher iHßy
Unter Vorsitz des Herrn Kaufmann Jacob

wurde verhandelt

1 Zur Ermittelung der geeigneten Stelle
ans welcher auf dem Stadtgottesacker ein Brunnen
anzulegen vortheilhaft ist find 3 verschiedene Bohr
versuche angestellt und hat sich dabei ein Fleck er
geben auf welchem in einem Bohrloche von 2
Fuß Tiefe innerhalb 3 Stunden sich 2 Fuß Wasser
angesammelt bat Der Magistrat stellt anheim zu
der vorzunehmenden Abteusnng des Brunnens die
erforderlichen Kosten zu bewilligen

Die Versammlung bewilligt zwar die für die
Bohrversuche entstandenen Kosten muß aber da
die durchbohrten Erdschichten durchaus keine Hoff
nung gebe durch Abteufung eines Brunnen irgend
ausdauernden und genügenden Wasserzufluß zu ge
winnen die Anlegnng eines solchen als voraus
sichtlich nutzlos ablehnen

2 Die Versammlung nimmt von der Mitthei
lnng des Magistrats daß sich zu der diesjährigen
Herbstbütuug aus den städtischen Wiesen kein Lieb
haber gefunden habe Kenntniß



3 Die beiden Freienfelder Kohlgärtner Carl
Schulze und Witiwe Schleicher haben um
Prolongation ihrer Pacht Contraete aus fernere 6
Jahre gebeten und da sowohl der Magistrat als
die Versammlung das bisher gezahlte Pachtgeld für
angemessen erachten so wird die Genehmigung hierzu

ertheilt
4 Der Magistrat übersendet den Schulkasse

Etat pro 1861 zur Prüfung und demuächstigen Fest
stellung Es ist bei dessen Anfertigung von den
bisherigen Principien abgegangen indem die ein
zelnen Etatpositionen nicht ach kjährigem Durch
schnitt sondern nach dem wahrscheinliche Bedürf
nisse resp der zu erwartenden Einnahmen ange
nommen sind auch ist nicht wie bisher das mnth
maßliche Deficit durch einen Zuschuß aus der Käm
merei gedeckt soudcrn dasselbe um das Beitrags
verhältniß klarer darzustellen als eine Last der
Hausvater aufgeführt die im Wege der Einkom
mensteuer aufgebracht wird ud der Betrag von
12,792 2 3 4 oder von ungefähr 3 /z
Siplis erreicht Diesen Betrag liefert die Kämme
rei an die Schulkasse ab welche dafür aber wie
derum für die Benutzung der der gesammten Stadt
gehörigen Schulgebäude ciueu Miethszins entsich
tet wie derselbe im Ausgabe Etat angenommen ist

Die Versammlung ist sowohl mit dem im Etat
aufgenommenen Miethsanschlägen der Schulgebäude
als auch damit einverstanden daß statt der Zu
schüsse aus der Kämmerei 3 Simpla der Ein
kommensteuer zur Schulkasse abgeführt werden und
stellt hiernach den vorgelegten Etat fest

5 Ebenso wnrde der bereits von der Armen
direction geprüfte Etat der Armenkasse pro 1861
da sich dagegen nichts zu erinnern fand festgestellt

6 Der Magistrat übersendet die Rechnung
der Schulkasse pro 1859 zur Prüfung nd dem
uächstigen Ertheilung der Decharge Die Resultate
derselben siud folgende

Ein a hm e 6 29 Reste 186
27 1 Zinsen 6969 7 6 Schulgelder 162 15 Miethe für Dienstwoh
nungen 62 21 8 Insgemein 8631 LP
24 N Z Zuschuß a s der Kämmerei 112 LA
4 A, eingezogene Kapitale 15,232 19
2 8ik Ausgabe 4 4 Rest 12 333 17
6 Gehälter 969 LD 17 6 Pensionen
622 2 64 für Unterrichtsmitiel 691
2 zur Heizung 298 LA 2 Prämie

99 LA 25 Schulgeld Erlasse 294 L 29
4 Z Insgemein 112 LA 4 angelegte Kapi
tale 15,232 M 19 2 4 8

Die Versammlung bewilligt im Mangel von
Erinnerungen Ertheilung der Decharge

7 Der Magistrat beantragt zu genehmigen
daß in den Kämmerei Etat pro 1861 wiederum die
Summe von 659 für Trottonlcgungcn aufge
nommen werde Tue Hundesteuer welche bisher
hierzu verwendet worden wird voraussichtlich nur
699 eintragen indeß fei die Erweiterung der
Trottvira lagen wünschcnswerth und rechtfertige sich
dadurch der Antrag

Die Versammlung war hiermit einverstanden
und genehmigte die Aufnahme dieser 659 LA ist
den Kämmerei Etat

8 Der Versuch die Bepflanznng des Bölber
ger Weges mit Obstbäumen einem Privat Unter
nehmer zn übertragen ist nicht gelungen indem sich
in dem dessalls angestandene Termine Niemand
cingefnnden hat

Ans den Antrag deS Magistrats wird hierauf
beschlossen den gedachte Weg durch die Verschöne
rungs Commission nach deren Begutachtung mit
Waldbäume bepflanzen z lassen

Hierauf geschlossene Sitzung

Feier einer goldenen Hochzeit
Donnerstag den 25 Oetober feierten der Oeko

nom Marx und feine Ehefrau auf dem Nenmarkte
hier ihre goldene Hochzeit Das Fest war nicht
lange vorbereitet ein stilleS häusliches Familienfest
Am frübeu Morgen wurde das Jubelpaar durch den
Gcsang des Ehorals Lobe den Herrn den mäch
tigen König der Ehren und einiger anderer ern
ster Gesänge ausgeführt von einer Anzahl der Mit
glieder der Halleschen Liedertafel erfreut durch
reiche sinnvolle Geschenke von Kränzen Blnnicn Ze
anch dnrch glückwünschende Deputation des hiesigen
Magistrat sowie der Stadtverordneten geehir Der
Jubelgreis ist seil 1897 Bürger der Stadt war
eine Reihe von Jahren Stadtverordneter gewesen
und hat dem städtischen Gemeinwesen in mancherlei
Ehrenämtern mit Elfer und Treue gedient Dem
ältesten Sohne des Jubelpaars war es als Geist
lichem vergönnt sie im pätciljcheli Hanse kirchlich
einzusegnen Schwcts ke scher Courier
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Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparocdie Den 2t Octobcr der
Handarbeiter Urban mit M R Kohl

Utrichsparochie Den 2t Oktober der Tisch
ler Beiche mit C W Urban Der Handar
beiter Gründler mit I E Rane

Moritzparvchie Den 2t October der Hal
lore Lutze mit M C H Eckert

Neumarkt Den 21 October der Böttchcr
meister Arnstadt mit verw N Beyer geborene
Jentsch Den 23 der Geometer Kratz sch
in Artern mit M K Sch äffer

Glaucha Den 2t October der Maschinen
Arbeiter Neumann mit H W Donner

Geborene i

Marienparvchie Den 22 Juli dem Her
renkleidermacher Müller eine T Dorotbee Caro
line Pauline Den 22 August dem Sattlermei
ster Leopold ein S Curt Den 29 dem Kauf
mann Nöhrig eine T Anna Elisabeth Den
23 September dem Steinhauer Zwanzig ein S
Friedrich Carl Mix Den 8 October dem Mül
ler Barth ein S Paul Dem Handarbeiter
Beil eine T, Friederike Caroline Alwine

Ulrichparocvic Den 4 Angnst dem Mehl
handler Wendt ei S Alfred Den 23 d,m
Droschkenkutscher Sch aas ein S Friedrich M ix
Neinhold Den 28 September dem Köuigl Post
sekretair Werner ein S Bruno Otto Engen
Dem Schneidermeister Obst selber eine T, Emma

Moritzparoche Den 21 Jnli dem Schnei
dermeister Fischer ein S Franz Hugo Den
2l August dem Handarbeiter Linge eine T M i
rie Den 23 dem Kupfersckmidtmeistcr Schal
ling ein S Albert Heinrich Eduard Deu 13
September dem Faetor Bey er ein S Erdmann
Friedrich Den 15 dem Schornsteiufegcrmeister
Mangold eine T Henriette Fricderike Clara
Den 23 dem Korbmachermcister Nabitz ein S
Ernst Fr edrich Den 2 Octobcr dem Schuh
machermeister Faust eine T Amalie Marie
Deu 3 dem Stciuhauer Riedel eine T Eruestiue
Caroliue Anua Vntbindungs Institut Deu
6 October eine uuehel T Marie Eleonore Autouie
Elisabeth Den 13 eine nnehel T Alwine
Ottilie

Domkirch Den 2 September dem Herren
klcidermachcr Schwarze ein S Wilhelm Panl

Den 2t dem Schnhmachermeister Schneider
eine T, Margarethe Hedwig

Neumarkt Den 3 August dem Tanzlehrer
Schütz ein S Theodor Julius Carl Ernst
Den tl September dem Flcischermeister Kirch
ner ein S Wilhelm Bernhard Victor Den
7 October dem Kanfmau Schulze ein S Albert
Rudolph

tSl iucha Deu 23 August dem Zimmermann
Weiland ein S Friedrich Carl Albert Den
27 September dem Maurer Gittel Zwillings
töchter Amalie Friederike Bertha und Ernestine
Therefe Auguste

Geworbene

Marienporochie Den 17 Octobcr der
Schneidergcsell Wilbekopf aus Stregow 32 I
Lungenschwindsucht

TttrictiSparochie Den 17 Octobcr des Wei
chenstellers Friedrich S Ernst 3 M 3 W Dnrch
sall Den 19 des Schneidermeisters Heim S
Carl Johann 5 I 3 M Gehirnentzündung

Mvritzvarockie Den 18 October der Hand
arbeiter Küster 54 I Lungenlähmuug Den
21 des Seilermeisters Klepzig S Friedrich Wil
helm 2 I 9 M 22 T Keuchhusten Den 22
ein nuehel S Lonis Ernst 2 M 14 T Abzeh
rung Den 23 des Kaufmanns Sonnemanil
S Ernst 1 M 14 T Stickfluh Ein unehel
S, Osk n Ernst 1 M 19 T Gehirufchlag

Lt dtkiankenhaus Den 1l October die
nverchel Panline Schirm 35 I 19 M 6 T

Nnbr Den 15 des Handelsmanns Wipplin
ger S Emil t6J 3 M Brustkraukheit Den
29 des Kutschers Nil ins Wittwe 68 I 19 M
Eutkräsluug

Oieumarkt Den 16 October des Fabrikarbei
ters Giebel unget S 8 T Krämpfe

l tauclia Den 17 October des Colporteurs
Fischer T Auguste 7 I 3 M Diarrhöe
Deu 22 der Kuustgärtner Röder 68 I 2 M
Magenkrebs

Wohlthätigkeit
Vom Herr Schiedsmaun des IV Bezirks wur

den der Armenkasse 20 Sftr ans dem Vergleiche
L F als Geschenk übergeben

Halle den 25 Octobcr 1869
Die Armen Direction

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei Beilage
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